
SHOPPING

8

Barbier, Negoziant, Küher, Metzgermeister,
Bäckermeister, Schreiner, Spenglermeister, Pin-
tenwirtschaftsbesitzer, Holzspediteur, Amts-

schaffner, Ziegler, Kamm-Macher, Oeler, Stam p -
fer, Barometerfabrikant, Schiffer... All diese Be-
rufsbezeichnungen findet Stadtarchivar Jon
Keller in der Thuner Chronik von 1838 aufge-
führt; zusammen mit unzähligen anderen. Etli-
che Berufe gibt es auch heute noch. Die Thuner
Innenstadt ist trotz modernen Waren- und
Dienstleistungsangeboten nämlich auch ein
Zentrum für das traditionelle Handwerk.
 Darunter sind Geschäfte, deren Angebot
 bereits Generationen von Thunerinnen und
Thunern überzeugte. «thun!das magazin»
nahm einen Augenschein vor Ort.

Roth GmbH
Nahe des Parkhauses Grabengut, an der Bern-
torgasse 12, hat die Metall- und Kunstschmiede
Roth GmbH ihren Sitz. «In unserer Schmiede
werden nach wie vor Kunstschmiedearbeiten
ausgeführt», erklärt Geschäftsführer Martin
Baumer. Trotz modernster Hilfsmittel werden
besonders anspruchsvolle Arbeiten immer noch
mit Hilfe von «Esse, Amboss und Hammer» ge-

Traditionelles Handwerk in Thun
ganz gross

Handwerk hat goldenen Boden. Diese Weisheit gilt ganz besonders in der Thuner Innenstadt.
Der Mix des Waren- und Dienstleistungsangebotes bietet im schönsten «Einkaufszentrum»
genügend Raum für das traditionelle Handwerk. Und damit müssen mitnichten nur Friseure,
Bäcker und Metzger gemeint sein, wie ein Augenschein vor Ort beweist.

Seines Glückes Schmied:
 Martin Baumer vor seinem

 Geschäft, der Roth Metallbau
GmbH, an der Berntorgasse.
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fertigt. Dazu werden Metalle wie Eisen, Bronze,
Aluminium, Chromnickelstahl, Kupfer, Blei und
Zinn verwendet. Damit werden Zäune, Gelän-
der, Tore, Wintergärten, Vordächer, Gitter,
 Beschläge oder auch Restaurationen, sowie
Metallbauarbeiten und Sonderwünsche der
Kundinnen und Kunden hergestellt. «Die meis -
ten Arbeiten sind Unikate, da diese auf Kun-
denwunsch gefertigt werden», sagt Martin
Baumer. Und obwohl es viele Massenprodukte
gibt, hat das Handwerk goldenen Boden. Die
Roth GmbH befindet sich seit über 100 Jahren
bei der Stadtmauer und ist noch eine Original-
Schmiede. «Das ist heute wirklich selten anzu-
treffen», sagt Baumer nicht ohne Stolz. Nicht
missen möchte er die Abwechslung: einerseits
Jahrhunderte alte Schmiedearbeiten wieder
herzurichten, andererseits mit modernsten Mit-
teln neue Produkte herzustellen.

Baudenbacher + Co.
Produkte eines traditionellen Handwerks ver-
kauft auch Baudenbacher + Co. an der Ger-
berngasse 11. Hier im Zentrum Thuns finden
Kundinnen und Kunden Flechtarbeiten – vor
 allem eine grosse Auswahl verschiedenster
Korbwaren. Seit 1877 ist das Geschäft an
 seinem Standort nahe des Rathausplatzes und
trotzte dabei zahlreichen Modeströmungen,
die das einheimische Handwerk Korbflechten in
eine fast unbedeutende Nische verdrängten.
Wer also Korbtaschen, Flaschenkörbe, Weiden-
körbe, Korb- oder Rattanmöbel wie Stühle,
Schaukelstühle, Sessel oder Tische und Regale
sucht, der ist bei Baudenbacher + Co. an der

richtigen Adresse. Die Produkte werden zwar
nicht mehr alle selbst hergestellt, aber: «Fami -
lienangehörige flechten oder bespannen noch
immer Sitz- und Rückenlehnen von antiken Ses-

seln mit dem achteckigen Jonc-Geflecht», klärt
Geschäftsführerin Katharina Schmid-Bauden-
bacher auf. Wichtig ist ihr bei ihrem Warenan-
gebot, dass bereits bei der Sortimentsgestal-
tung die Beschaffung der Materialien den
Kundenwünschen entspricht. «Unsere Korb -
waren sind zum Teil naturbelassen. Dadurch er-
halten sie einen rustikalen Charakter», erklärt
Schmid und weist auch darauf hin, dass

Immer den passenden Korb
parat: Katharina Schmid-
Baudenbacher vor dem Laden -
geschäft an der  Gerberngasse.

Keine stumpfen Sachen:
 Manfred Schoder verpasst
Messern und Scheren an 
der Oberen Hauptgasse den
richtigen Schliff.



 geflochtene Taschen und Einkaufskörbe zweck-
mässiger und umweltfreundlicher sind.

Messerschmiede Schoder
Seit 120 Jahren hat die Messerschmiede Scho-
der an der Oberen Hauptgasse 64 ihren Sitz.
Mit Geschäftsbesitzer Manfred Schoder ist
 bereits die vierte Generation in diesem Bran-
chenzweig tätig. In seinem Geschäft können
Besteck, Scheren, Messer in verschiedensten
Ausprägungen sowie andere «scharfe Klingen»
gekauft werden. Und sollte ein Messer oder
eine Schere nicht mehr scharf genug sein, ver-
passt Manfred Schoder der Klinge den richtigen
Schliff. Das ist denn auch eine besondere
Stärke des Traditionsbetriebes in der Thuner
Altstadt, wie der Besitzer betont. Gepflegte
Gravuren gehören zudem ebenso zum Dienst-
leistungsangebot. Eine Selbstverständlichkeit
ist bei Manfred Schoder auch der Reparatur-
dienst, da auch das durchdachteste Multifunk-
tional-Taschenmesser einmal seinen Dienst
 versagen kann. Manfred Schoders liebste
Klinge ist das «Hacki». Dieser einfache Name
steht für mannigfaltige Einsatzmöglichkeiten in
der Küche. Die scharfe halbrunde Klinge mit
Holzstiel zerkleinert in dem ebenso zum Liefer-
umfang gehörenden Holzgefäss Gemüse und
Gewürze zuverlässig. Dabei stellt das Hacki so
manches mehrteiliges Multifunktionalgerät in
den Schatten…

Atelier & Kunstgalerie Hodler GmbH
Vis-à-vis, auf der anderen Seite der Aare, ist die
Atelier & Kunstgalerie Hodler GmbH zu finden.
Sie hat ihren Sitz an der Freienhofgasse 14 beim
Waisenhausplatz. Hier üben Markus Hodler
und seine Mitarbeiter traditionelles Handwerk
pur aus: sei es in der Buchbinderei, im Bereich
Einrahmungen oder beim Restaurieren von
 Büchern und Bildern. «Der handwerklich gear-
beitete Bucheinband hat eine viel längere
 Lebensdauer als ein maschinell hergestellter
Masseneinband», nennt Markus Hodler einen
Vorzug seiner Arbeit. Eine gute Beratung ist
deshalb wichtig, auch im Bereich Einrahmun-
gen: «Wir bieten eine grosse Auswahl an Bil-
derrahmen an. Die Beratung bei der Wahl des
perfekten Rahmens ist sehr wichtig. Denn der
Rahmen soll zum Bild passen, und nicht das Bild
zum Rahmen», erklärt Markus Hodler. Bei der
Beratung sollte aber nicht nur der Rahmen,
sondern auch die Aufhängevorrichtung geklärt
werden. Wer noch über kein Bild verfügt, der
ist bei Markus Hodler ebenfalls an der richtigen

Adresse. «Wir haben ein grosses Sortiment an
Postern und Druckgrafiken sowie Originalbil-
dern. Und seit dem vergangenen Jahr gehört
auch eine Galerie zur Atelier & Kunstgalerie
Hodler GmbH. In dieser werden regelmässig
Werke verschiedener Künstlerinnen und Künst-
ler gezeigt.» 

Die Thuner Innenstadt ist ein wahres Füllhorn
an traditionellen Produkte- und Dienstleis -
tungsangeboten. Wer mit offenen Augen die
Angebote sucht und prüft, wird dabei feststel-
len, dass die Tradition sich vor allem in der Qua-
lität des Handwerks und im Umgang mit dem
Kunden ausdrückt. Und Vorstellungen über
verstaubte und antiquierte Geschäfte werden
spätestens in den Ladenlokalen all dieser Gene-
rationenbetriebe widerlegt.

Text und Bilder: Redaktion IGT

Stets den passenden Rahmen:
Markus Hodler vor dem
 Geschäftslokal der Atelier 
& Kunstgalerie Hodler GmbH.
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